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Besprechungen
ohannes: Das Heilswerk Jesu nach Johannes, Reihe Freiburger theologische

Studien, Freiburg Br. 1973 Verlag Herder. 440 S kart.-lam., 75  Vr  —,
In S@e1INerTr Habilıtationsschriit geht dem Heilswerk esu nach seliner objektiven und Ssub-
Je.  ıven eıte NnaCch, wle sich 1m oh.-Evangelium darstellt.
Vorweg behandelt ein1ge wichtige bıbeltheologısche F: des Joh und stellt die „Werk”-
Stellen OI, die ann 1n leılen nNna: seınen 1ragern analysıert und ınterpretiert.
esu en und 1un splegeln seıne Person, sSe1INEe metaphysische Gottes-Sohnschalit, wl1der,

daß die Personal- DZW. SEINS  Y1stologie ntrennbar mıt der Funktionschristologie VOeI-
bunden 1st,.
Die Joh.-Eschatologie ist un.  10 der Christologie, enn nicht eschatologische Erwartungen,
egriffe un! Vorstellungen WIie 1 udentum, sondern die Person esu ıst das Eschaton.
Da der gegenwärtiıge Heilsbesitz der I1stien TSL iın Zukunit OolienDar WIId, i1st dıe Zu-
kun{ftseschatologıe VO.  D der Gegenwartseschatologie hne Schwierigkeit ableıtbar.
In Joh. 4,54 und 17,4 1st das Werk esu als Sammelbegri{ff der S  e Wirksamkeit esu
in Wort und lat begrifien. Da SeINe er. ugleich er. des Vaters SiNd, kann sıe als
Zeugnis IUr sSseıine SEeNdung beanspruchen (D5 Jesus das Werk des Vaters Lut, VeI:»Ä
ern den Vater, wıe der Vater den Sohn verherrlicht. Die HerrTlh  eit esu um.
das gesamite Christusgeschehen; 1n Kap. wird die Präexistenzdoxa Jesu, die Doxa des
iırdiıschen Jesus und dıe des TAohtien ITwaäahnt. oll verherrlicht hat Jesus den Vater TSL
Del der Vollendung sSeınes Lebenswerkes 1n 10o0d un! Aulerstehung, da den Fursten
dieser Welt esiegt hat. Nun ist Jesus auch 1n den Seinen verherrlicht; denn der Erhohte
el. en laubenden das ewlge en mıiıt.
Im SOU. christologischen Lehrlıngsspruch (5,19 zeigen sich die Abhängigkeit des en-
Darungswirkens Jesu VO. Vater und ugleich seın ireier Gehorsam 1n besonderer Weise.
Jesus erweıst sich ler als eschatologischer Lebensspender; die MmMa: azuı hat VO
Vater erhalten Die Menschen mMussen 1n Glauben der nglauben au{i dieses Heilsangebot
reagleren., Daß esu Werk Splege. des Heilswerkes des Vaters ist, zeıgen auch die Werk-

1n Kap und Die Wirkeinhei ZWI1ischen Vater und Sohn iıst eiz begründet
in ihrer Liebes- und Wesenseinheit, die allerdings 1U 1M Glauben erkannt werden ann.,
Durch seline „Heimkehr Vater“ ermoOoOglıcht Jesus seinen Jüngern, seıne er. als
die „größeren erke“ näamlıch 10d un! Aulferstehung Jesu, TIU!  ar machen für alle
Menschen (14,12) Das Werk der Jesusgläubigen ıst der VO. ott eWwIrkie Jesusglaube (0,29[.)
Ta dessen der ensch l1eilhaber Heilswerk Christi WIId. Als Teilhaber kann und
muß das Heilswerk esu 1n der nachösterlichen Zeit der iırche ZU. Glaubensangebot
IUr die ens:  enwelt „iortsetzen
Die Offenbarung 1n Jesus enN‘; auch die Unheilssituation der Welt ( Ja, aufgrun! der
er. esu en die Menschen gesüundigt ,22.24), nicht au
Auch die Menschen und der Teufiel sind erk-Träger (Joh und ö Da das eschatologische
Heilsangebot Nn Geschichte verborgen egegnet, kann der ensch ablehnen 3, 181.) und
richtet sıch dadurch selbst. nglaube ist der jeiste TUN! IUr die bösen er. (3r DIie
er. der Gläubigen dagegen sSind als ott gewirkte erl. icht-Werke und somıit en-
Darungszeugnis. Da die en den Anspruch esu nicht verstehen un! ın als Oiffenbarer
Gottes töten wollen, erwelsen sS1e sıch als ne des Teufels 6,41.44)
ADbs  1eßend gibt ıne theologische Zusammenschau,; 1n der unachst den usammenhang
Zwischen der oh.-Werkterminologie und dem Joh.-sSemeia-Begriff SOWIEe dem Joh.-Doxa-
Begriff aufzeigt,
Die Joh.-Christologie erweiıst sich als eine „theologische Christologie  “ da der atier Sielts
Ur-Initiator und eıgenilı  er Iräger des Heilswerkes ist. mgeke. ann IMa  - auch VO.  -
einer „Christologischen Theologie* sprechen, da der Zugang ZU.: ater NUur durch T1STIUS
gegeben ıst. Da der e1s' das Heilsangebot ın den Gläubigen ständig gegenwärtig hält, sind
auch Pneumatologie und Ekklesiologie mıiıt der Joh.-Christologie CeNY verbunden. Ebenso hat
sich die Eschatologie als un.  10 der Christologie erwlesen.
Diese um{ifassende bibeltheologische Arbeit ann auch ihrer er Wissenschaft-
ichkeit einfiachen Sprache allen, die e5s5 mıit der Verkündigung des Wortes Gottes iun
aben, emp{iohlen werden. Giesen
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